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„KIGS-AMB –  
KURZINTERVENTION GLÜCKSPIELBEZOGENE 
SELBSTWIRKSAMKEIT IM AMBULANTEN SETTING“ 
Information für Studienteilnehmende und Hinweise 
zum Datenschutz 

1 Worum geht es bei der Studie? 

Es freut uns sehr, dass Sie sich für die Teilnahme an unserer Studie interessieren!  
 
Wir untersuchen eine neu entwickelte Kurzintervention zur Förderung der glücksspielbezogenen 
Selbstwirksamkeit – also zur Verbesserung des Vertrauens einer Person in ihre eigene Fähigkeit, 
ihr Glücksspielverhalten kontrollieren oder das Glücksspielen vollständig unterlassen zu 
können.  
 
Die Intervention besteht aus einer Einführung in das Thema „Glücksspiel-Erkrankung & 
glücksspielbezogene Selbstwirksamkeit“ und drei thematisch abgegrenzten Teilen (Module 
genannt). Die Reihenfolge der Module können Sie selbst bestimmen. Jedes Modul enthält kurze 
Informationen zum Thema, mindestens eine praktische Übung für den Alltag und Hinweise zum 
Umgang mit möglichen Schwierigkeiten bei der Umsetzung.  
 
Unser Ziel ist es, Menschen mit Glücksspielproblemen dabei zu unterstützen, ihr eigenes 
Verhalten besser zu verstehen und einen konstruktiven Umgang mit glücksspielbezogenen 
Herausforderungen zu fördern. 
 
Im Rahmen unserer Pilotstudie möchten wir herausfinden,  

• wie gut sich die Kurzintervention im Alltag umsetzen lässt 
• wie sie von den Teilnehmenden angenommen wird und 
•  wie sich ihre glücksspielbezogene Selbstwirksamkeit entwickelt.  

 
Dazu werden die Studienteilnehmenden unmittelbar vor Beginn der Kurzintervention und etwa 
sechs Wochen später mittels Online-Fragebögen befragt.  
Uns interessieren dabei 

• ihren Erwartungen und ihrer Zufriedenheit mit der Kurzintervention  
• ihr Ausmaß der glücksspielbezogenen Problemschwere,  
• ihrer glücksspielbezogenen Selbstwirksamkeit und 
• ihre Stimmung befragt 

 
Auf Basis dieser Erkenntnisse wollen wir die Kurzintervention bedarfsorientiert weiterentwickeln 
und mittelfristig als routinemäßiges Begleitangebot in der Beratung und Behandlung von 
Menschen mit Glücksspielproblemen zur Verfügung stellen. 
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1.1 Teilnahme an der Studie und Aufwandsentschädigung 

Für die Teilnahme an dieser Studie erhalten Sie eine Aufwandsentschädigung in Form von 
Wertgutscheinen: 

• 10 € für das vollständige Ausfüllen der Baseline-Befragung 
• 15 € für das vollständige Ausfüllen der Follow-up-Befragung 

 
Die beiden Befragungen werden unabhängig voneinander vergütet. Sie erhalten den Gutschein 
für die Baseline-Befragung auch dann, wenn Sie danach nicht weiter an der Studie teilnehmen. 
Der Gutschein für die Follow-up-Befragung wird unabhängig davon ausgezahlt, ob Sie die 
zwischenzeitliche Intervention vollständig durchgeführt haben. 
 
Bitte beachten Sie: Ein Anspruch auf die jeweilige Aufwandsentschädigung besteht nur bei 
Angabe einer E-Mail-Adresse zur Zustellung des Gutscheins. 
 
Ihre Teilnahme ist freiwillig. Sie können die Befragung jederzeit ohne Angabe von Gründen 
abbrechen. Im Falle eines Abbruchs vor Abschluss der jeweiligen Befragung besteht jedoch kein 
Anspruch auf die entsprechende Aufwandsentschädigung. 

2 Welche Daten werden erhoben und wie werden sie verarbeitet? 

2.1 Betroffene Personen 

An der Studie können alle Personen teilnehmen, die sich wegen eigener Glücksspielprobleme in 
einer laufenden Beratung befinden. Idealerweise sollte der Abschluss der Beratung nicht 
unmittelbar bevorstehen, sodass die Teilnehmenden im Bedarfsfall die einzelnen Module der 
Kurzintervention mit der sie beratenden Fachkraft nachbesprechen können. Falls diese Kriterien 
auf Sie zutreffen, würden wir uns freuen, wenn Sie an der Studie teilnehmen.  

2.2 Welche Daten werden erhoben 

Im Rahmen dieser Studie werden nur Daten erhoben und verarbeitet, die unmittelbar dem 
Forschungszweck dienen.  
 
Dies sind: 
• Kontaktinformationen (E-Mail-Adresse) für die Kommunikation, das Versenden der 

Fragebögen und der Interventionsmodule sowie eine E-Mail-Adresse für die Zustellung der 
Wertgutscheine.  
Hinweis: Sie können für die Versendung der Gutscheine eine andere E-Mail-Adresse 
angeben als die, mit der Sie mit uns Kontaktaufgenommen haben. Jede der E-Mail-
Adressen kann frei von personenbezogenen Informationen sein.  

• Soziodemografische Daten (Alter & Geschlecht) 
• Glücksspielbezogene Problemschwere, glücksspielbezogene Selbstwirksamkeit und 

Stimmung 
• Erwartungen an die Kurzintervention 
• Erfahrungen mit der Kurzintervention: Einschätzung zur Durchführbarkeit und 

Benutzerfreundlichkeit sowie Zufriedenheit mit der Kurzintervention und Anregungen zur 
Weiterentwicklung 
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Bei den o.g. Daten handelt es sich um besondere Kategorien personenbezogener Daten, die wir 
nur mit Ihrer Einwilligung erheben und verarbeiten dürfen. Die Erhebung dieser Datenkategorien 
ist zentraler Bestandteil der Studie und damit für die Erreichung des Ziels der Studie 
unerlässlich. 

2.3 Wie werden die Daten verarbeitet 

Im Rahmen dieser Studie werden nur Daten erhoben, die unmittelbar dem Forschungszweck 
dienen. Hierbei nutzen wir Ihre Kontaktdaten (E-Mail-Adresse) zur Übermittlung der Online-
Fragebögen und der Interventionsmaterialien, sowie eine E-Mail-Adresse (dieselbe oder eine 
andere als die eben genannte) zur Versendung der Wertgutscheine.  
 
Nach Mitteilung Ihres Interesses zur Teilnahme an unserer Studie per Mail, erhalten Sie einen Link 
zu dem ersten standardisierten Online-Fragebogen (Basisfragebogen). In diesem 
Basisfragebogen werden Sie zu Ihren Erwartungen an die Kurzintervention, zum Ausmaß Ihrer 
glücksspielbezogenen Probleme, Ihrer glücksspielbezogenen Selbstwirksamkeit und Ihrer 
Stimmung befragt. Nach ca. sechs Wochen werden Sie im Folgefragebogen (ebenfalls online) 
erneut zu Ihren glücksspielbezogenen Problemen, Ihrer glücksspielbezogenen 
Selbstwirksamkeit und Ihrer Stimmung sowie zu Ihren Erfahrungen mit der Kurzintervention 
befragt. 
 
Zum Erhalt der Fragebögen und der Elemente der Kurzintervention wird in SoSci Survey Ihre 
Kontakt-E-Mail-Adresse hinterlegt. Dadurch kann SoSci Survey Ihnen einen 
personenspezifischen Link zu den gerade genannten Zwecken zukommen lassen. Dabei vergibt 
SoSci-Survey automatisch ein individuelles Pseudonym. Dieses Pseudonym dient dafür, dass 
Ihre Angaben aus dem ersten Fragebogen mit den Angaben aus dem zweiten Fragebogen 
verknüpft werden können, ohne dafür Ihre Kontaktinformationen zu nutzen. Dem 
Forschungsteam liegen am Ende zwei Datensätze vor (Angaben vor der Kurzintervention und 
Angaben nach der Kurzintervention), die vollständig anonymisiert sind, da dem Forschungsteam 
unbekannt ist, welches Pseudonym zu welcher E-Mail-Adresse gehört. Diese Information liegt 
ausschließlich SoSci Survey vor. Ein Auftragsdatenverarbeitungsvertrag zwischen IFT und SoSci-
Survey regelt die entsprechenden Aufgaben und verpflichtet SoSci-Survey auf die 
Datenschutzvorgaben des IFT. SoSci Survey unterliegt, wie das Forschungsteam den 
Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und ist zu einem sensiblen 
Umgang mit den Daten verpflichtet. 
 
Die mit den Online-Fragebögen erhobenen Informationen werden vertraulich behandelt. Alle 
Mitglieder des Projektteams, die über entsprechende personenbezogene Daten verfügen, 
unterliegen der Schweigepflicht. Die Fragebogendaten werden zudem getrennt von der E-Mail-
Adresse, die Sie zur Versendung der Aufwandsentschädigung angeben, in einen separaten 
Datensatz gespeichert. Während die E-Mail-Adressen alphabetisch geordnet sind, folgen die 
Datensätze mit den Antworten des Fragebogens der Reihenfolge, wie sie zeitlich in SoSci 
beantwortet wurden. Dadurch ist eine Zuordnung nicht möglich. Die Daten sind für das 
Projektteam anonymisiert. Nach dem Ausfüllen des ersten Fragebogens erhalten Sie 
automatisch die Module der Kurzintervention zugeschickt. Im Abstand von sechs Wochen wird 
an alle hinterlegten E-Mail-Adressen der Aufruf zur Folge-Erhebung samt zugehörigem 
Fragebogen versandt. SoSci-Survey verknüpft den ersten Fragebogen mithilfe des vergebenen 
Pseudonyms automatisch mit dem Folge-Fragebogen. 
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Die anonymisierten Befragungsdaten werden am IFT auf Ordnern gespeichert, auf die nur für 
Mitglieder des Forschungsteams mit den entsprechenden Zugriffsrechten Zugriff haben. 
Zugang zum System haben nur Mitarbeitende des Instituts. Das komplette System ist gegen 
potenzielle Angriffe von außen durch den Einsatz entsprechender Softwares geschützt 
(Virenschutz, Firewall). Die Systeme werden regelmäßig auf neue Sicherheitsanforderungen 
überprüft und professionell gewartet. 

2.4 Speicherdauer / Löschung der Daten 

Alle in SoSci Survey gespeicherten Daten, wie Ihre E-Mail-Adresse, werden ohne Aufforderung 
gelöscht, sobald die Erhebungszeit beendet ist und die Daten auf dem geschützten Projektordner 
des IFTs abgespeichert sind, spätestens jedoch am 30.06.2027. Unabhängig von der Löschung 
werden auf dem Server von SoSci täglich Sicherheitskopien in Form von Backups erstellt. Dies ist 
für den stabilen Server-Betrieb unerlässlich, denn Datenverlust durch technische Defekte oder 
versehentliches Löschen lassen sich nie vollkommen ausschließen. Die Backups werden für 1 
Monat gespeichert und anschließend vernichtet. Das bedeutet, alle Daten auf SoSci sind 1 Monat 
nach der Löschung der Projektdaten vollständig gelöscht. 
 
Die Datensätze mit den angegebenen E-Mail-Adressen zur Versendung der 
Aufwandsentschädigungen werden nach Übermittlung der Aufwandsentschädigung durch das 
Projektteam ohne Aufforderung gelöscht.  
 
Die erhobenen Daten werden 10 Jahre nach Projektabschluss ohne Aufforderung gelöscht. 
Abgeleitete Daten, die Eingang in wissenschaftliche Publikationen finden, werden analog 10 
Jahre ab Erscheinen der Publikation aufbewahrt und anschließend gelöscht. Die 
Einverständniserklärungen (d.h. „Zustimmungsklick“ im Fragebogen) werden gemeinsam mit 
den Fragebogendaten ebenfalls für 10 Jahre aufbewahrt. 

3 Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 

Die Rechtsgrundlage zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ergibt sich aus der 
Erteilung Ihrer Einwilligung. Die von Ihnen zum Zwecke dieser Studie überlassenen 
personenbezogenen Daten sowie Daten der besonderen Kategorien werden im Einklang mit den 
Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) aufgrund Ihrer Einwilligung (gem. Art. 6 Abs. 1 Buchst. a 
DSGVO) verarbeitet. 

4 Kontaktmöglichkeiten der Verantwortlichen 

4.1 Projektteam 

Sollten Sie noch Fragen zur Studie haben, Ihre Teilnahme an der Studie widerrufen möchten oder 
ein anderes Anliegen im Zusammenhang mit dieser Studie haben, wenden Sie sich bitte an das 
Projektteam unter folgenden Kontaktdaten:  
 
IFT Institut für Therapieforschung 
Prof. Dr. Larissa Schwarzkopf 
Leopoldstraße 175, 80804 München 
Telefon: 089 360804 60 () 
E-Mail: kigs@ift.de 
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4.2 Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 

Verantwortlich im Sinne der EU-Datenschutz-Grundverordnung ist: 
 
IFT Institut für Therapieforschung gGmbH 
Leopoldstraße 175 
80804 München 
 
Vertreten durch die Geschäftsführung: Prof. Dr. Eva Hoch, Hubertus Reincke 

4.3 Datenschutzbeauftragter 

Den externen Datenbeauftragten des IFT erreichen Sie unter: 
Zlatko Dracic 
Telefon: 089-92896945 
E-Mail: datenschutzbeauftragter@ift.de  

5 Ihre Rechte im Zusammenhang mit der Datenverarbeitung 

Im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben haben Sie gegenüber dem IFT Institut für Therapieforschung 
grundsätzlich folgende Rechte: 

 
Auskunft über diese Daten (Art. 15, DSGVO) 

 
Berichtigung Ihrer Daten, soweit diese Daten unrichtig sind (Art. 16, DSGVO) 

 

Löschung Ihrer Daten, soweit für die Verarbeitung keine Rechtfertigung und keine Pflicht zur 
Aufbewahrung (mehr) besteht (Art. 17, DSGVO) 

 

Einschränkung der Verarbeitung in besonderen gesetzlich bestimmten Fällen (Art. 18, 
DSGVO) 

 

Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten – soweit Sie diese bereitgestellt haben (Art. 
20, DSGVO) 

 

Widerruf Ihrer Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer Daten, jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
uns gegenüber (Art. 21, DSGVO) 

 

Im Falle datenschutzrechtlicher Verstöße haben Sie das Recht Beschwerde bei der 
zuständigen Aufsichtsbehörde einzureichen (Art. 77, DSGVO). 
Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht 
(https://www.lda.bayern.de/de/beschwerde.html) 

 
Möchten Sie eines oder mehrere der o.g. Rechte in Anspruch nehmen, wenden Sie sich bitte an 
kigs@ift.de. 
 

mailto:datenschutzbeauftragter@ift.de
https://www.lda.bayern.de/de/beschwerde.html
mailto:studiexyzl@ift.de
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EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG 
 
Mit der Teilnahme an der Studie „Glücksspielbezogene Selbstwirksamkeit im Beratungssetting‘ – 
Entwicklung einer supportiven Kurzintervention für das Handbuch Glücksspielsucht“ und der in 
den Informationen für Studienteilnehmende und Hinweisen zum Datenschutz 
beschriebenen Erhebung und Verarbeitung meiner Daten bin ich einverstanden. 
 
Ich kann sowohl die Online-Befragung als auch die Kurzintervention jederzeit abbrechen (und ggf. 
weitere Befragungen ablehnen). 
 
Ich willige ein, dass ich zu den Themenbereichen: „Soziodemografische Daten (Alter, 
Geschlecht)“, „glücksspielbezogene Problemschwere, glücksspielbezogene Selbstwirksamkeit 
und Stimmung“ und „Erwartungen an die und Einschätzung der Kurzintervention“ befragt werde. 
 
Ich bestätige, dass ich die Informationen zum Ablauf der Studie und die Datenschutzhinweise 
gelesen und verstanden habe. Eventuelle Rückfragen wurden ausreichend beantwortet.  
 
Mit der Speicherung meiner Kontaktdaten zum Zwecke der Kontaktaufnahme für das Versenden 
der Studienmaterialien und Fragebögen sowie für die Übermittlung der Aufwandsentschädigung 
bin ich einverstanden. Diese Kontaktdaten werden von den Studienergebnissen und den 
Befragungsdaten getrennt und für Dritte unzugänglich aufbewahrt.  
 
 
 


